
 

  

Kooperation  
Trinkwasserschutz 
Deistervorland 

 
 

 

  
 

 Nmin unter Zuckerrübe & aktuelle Witterung Kurz & knapp 07/2022 
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 Entwicklung der Nmin-Werte unter Zuckerrüben   

 Ende Mai wurde im Kooperationsgebiet die Spät-Nmin-Beprobung auf Zuckerrübenflächen durchge-
führt. Dieser Analysezeitpunkt dient zur Überprüfung der eigenen Düngung und zur Abschätzung des 
Mineralisationspotentials 
des Standortes. Nachfol-
gend sind die Nmin-Ergeb-
nisse der beprobten Flä-
chen in aufsteigender Rei-
henfolge abgebildet.  

Bei den Untersuchungen 
wurde im Durchschnitt der 
20 Flächen ein Wert von 
214 kg N/ha ermittelt. 
Dieser Wert liegt damit 
um 45 kg N/ha über dem 
Vorjahresniveau. Nach ei-
nem zunächst kühlen 
Frühjahr scheint nun eine 
starke N-Mineralisation 
aus der organischen Düngung vorzuliegen. Die Zuckerrübe nimmt während der langen Vegetationszeit 
220 – 250 kg N/ha auf. Für eine ausreichende N-Versorgung hat sich zum Reihenschluss der Zuckerrübe 
ein Sollwert von 160 bis 180 kg N/ha bewährt. In Abbildung 1 wird ersichtlich, dass durch die erfolgte 
organische bzw. mineralische Düngung und die aktuelle N-Mineralisation fast alle Flächen eine gute N-
Versorgung aufweisen und keine weitere Düngung notwendig ist.  

In der zweiten Abbildung werden die Frühjahrs-Nmin (Ende Februar/Anfang März) und Spät-Nmin (Ende 
Mai) Beprobungen von 10 gleichen Flächen gegenübergestellt. Der erste Beprobungstermin weist Nmin-
Gehalte um die 70 kg N/ha auf. Der Durchschnitt dieser 10 Flächen wurde beim späteren Analysezeit-
punkt mit einem Wert von 
213 kg N/ha ermittelt. Insge-
samt wird der Stickstoff, auf-
grund der aktuellen Boden-
temperaturen, gut minerali-
siert und steht den Zucker-
rüben im oberen Wurzelho-
rizont zur Verfügung. Diese 
guten Mineralisationsbedin-
gungen wurden durch ver-
einzelte Niederschläge vor 
der Spät-Nmin-Beprobung 
positiv beeinflusst. 
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Abb. 1: Spät-Nmin Ergebnisse (kg N/ha) auf Zuckerrübenflächen in der Kooperation Deistervorland 
(2022) 

0

50

100

150

200

250

300

F
e

b
.

M
a

i

M
rz

.

M
a
i

M
rz

.

M
a

i

F
e

b
.

M
a

i

F
e

b
.

M
a

i

F
e

b
.

M
a

i

F
e

b
.

M
a

i

F
e

b
.

M
a

i

F
e

b
.

M
a

i

F
e

b
.

M
a

i

Ø
 F

e
b

./
M

rz
.

Ø
 M

a
i

Zuckerrüben

10 Flächen

Nmin [kg/ha]

0-30 cm 30-60 cm 60-90 cm

Frucht

Anzahl

Abb. 2: Vergleich Nmin-Ergebnisse Frühjahr und Spät-Nmin-Ergebnisse (kg N/ha) auf Zucker-
rübenflächen in der Kooperation Deistervorland (2022) 
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 Aktuelle Witterung & klimatischer Rückblick 02.05. – 08.06.2022 
 

 Die aktuelle Wetterlage zeichnet sich durch geringe Niederschlagsmengen aus. Bereits der Monat März 
war niederschlagsarm und ließ eine zeitige Saatbettbereitung der Zuckerrübe zu. Unter anfänglichen 
Feldaufgangsproblemen durch teils verschlämmte Flächen und kühlere Folgewitterung, kam es örtlich 
zum „verzettelten“ Auflaufen der Zuckerrüben bis hin zu Neuansaaten bei zu geringen Bestandesdich-
ten. Frühe Aussaattermine und sonnenreiche Phasen in diesem Frühjahr haben danach allerdings zu 
einer guten Entwicklung der Zuckerrübenbestände geführt. Je nach Aussaattermin und Standort haben 
die meisten Zuckerrübenbestände ihre Reihen bereits geschlossen. Wenn noch nicht erfolgt, kann eine 
Blattdüngung mit Spurennährstoffen (Bor / Mangan) noch sinnvoll sein. Für eine effiziente N-Düngung 
ist es essenziell, nicht nur den Fokus auf eine ausreichende Stickstoffversorgung zu legen, sondern alle 
pflanzennotwendigen Nährstoffe im Auge zu behalten. 

Die Wetterstation mit Bodensonde befindet sich in diesem Frühjahr auf einer Winterweizenfläche in 
der Nähe von Leveste. Neben der Lufttemperatur und dem Niederschlag werden auch die Parameter 
Bodenfeuchte und Bodentemperatur ermittelt. Anhand des volumetrischen Wassergehaltes und der 
Bodenart wird die nutzbare Feldkapazität berechnet, um den Wasserversorgungszustand abzuschätzen. 
Die aktuelle Wetterlage mit nur vereinzelten Niederschlägen hat dazu geführt, dass bereits ab Mitte 
Mai den Getreidebeständen kein pflanzenverfügbares Wasser in den oberen Bodenhorizonten mehr zur 
Verfügung stand (Abb. 3). Die Wasserversorgung der Pflanzen wird zurzeit zum einen über die unteren 
Bodenhorizonte (ab 40 cm Bodentiefe) abgedeckt. Die Wassergehalte nehmen dort jedoch weiter kon-
tinuierlich ab und liegen zurzeit bei 3-7 % nFK. Für die aktuelle Vegetation sind zum anderen die kleinen 
aber regelmäßig fallenden Niederschläge von besonderer Bedeutung für deren Wasserversorgung. Blei-
ben diese aus, könnte es noch zu stärkeren Trockenschäden im Getreide kommen. Die Grafik zeigt deut-
lich, dass die Niederschläge am 20. Mai (11,4 mm) den Boden nur bis zu einer Bodentiefe von 10 cm 
durchfeuchtet haben. Der Niederschlag hatte also keine Auswirkung auf den Bodenfeuchtegehalt der 
unteren Bodenhorizonte, sondern wurde zeitnah von den Pflanzenwurzeln aufgenommen.  

 

 

 

Abb. 3: Entwicklung von Niederschlag und nutzbarer Feldkapazität (Bodenschicht 10, 30, 0-30, 30-60, 60-90 cm) am Standort Leveste auf 
einem Weizenschlag (2022) 

 

 
Auf den Mais- und Zuckerrübenflächen sind die Bodenwasservorräte durch die „kühleren“ Temperatu-
ren und den vereinzelten Niederschlägen im Mai weitestgehend noch aufgefüllt. Wie schon bei der 
Bestandesentwicklung der Zuckerrübe beschrieben, konnte sich der Mais auf Grund der klimatischen 
Bedingungen nach der Aussaat positiv entwickeln. Bei weiterhin wünschenswerten Niederschlägen und 
ansteigenden Temperaturen wird der Mais von einer guten N-Mineralisierung profitieren.  
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In der Abbildung 4 ist die Entwicklung der durchschnittlichen Luft- und Bodentemperatur dargestellt. 
Aufgrund der moderaten Lufttemperaturen steigen die Bodentemperaturen nur verhalten an. Seit dem 
14. Mai schwankt die Bodentemperatur in den ersten 10 cm Bodentiefe um die 13 °C.  

 

 

Abb. 4: Entwicklung der Luft- und Bodentemperatur (Bodentiefe 10 und 30 cm) am Standort Leveste auf einem Weizenschlag (2022) 

 

 
Mit freundlichen Grüßen 

Friedrich Wilhelm Reese, Jan Dirk Dohrendorf 
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